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\‘>iten unget‘ähr im \\‘inkel von 45 Grad von der Vortlerfeite abgeben. Der vorhandene Baugrund tlellte

tieh als ein höchfl ungleiehartiger heraus, und die tragende Schicht war erll in fo großer Tiefe anzutreffen,

da"s eine Sandfehüttung alS Gründungsart gewählt wurde; die Stärke <lert‘elben beträgt 2,51“.

Die l’lananlage, die der Aufgabe genau angepaßt i[t7 zeigt im l‘lrdgefehofs und Obergefehofs die

aus den Abbildungen erfichtliehe Raumvertheilung. Der Haupteingang iil in der Mitte der Vorderfeite

angelegt, der Seit'eneingang im l[aupttreppenraume links; außerdem führt die zweite Treppe von der

Ritcl;feite bis zur Wohnung det; lireisausl‘ehuß-Seeretärs iin Obergefehofs‘ und bi< zum l)aehgefchofs.

Sämmtliehe Räume des Erdgefchoffes find von dem ;)„2 m breiten Hauptfiur aus zugänglich. Das Keller-

gel‘ehol‘s umfat‘ft: I) eine Wohnung des ]“I:LU>WSLTLS von 2 Stuben. Küche und Keller; 2} eine \Vafehküche:

3; Keller für die Wohnung des Seeretiirs im 1. (i)bergefchofs; 4) Räume für die l“euerluftheizung. Brenn-

material und l[auqkeller.

Das Bauwerk ill durchaus mat'tiv‚ im Aeul‘seren ganz in Baelattei1rRohbau init Get‘nnt‘en aus ge-

brannten 'l‘lionfleinen hergei‘tellt. Die vorderen, über den beian BHVCFLH»ZiIIIITXCYH des Erdgefehoffes [ich

hinziehenden Theile der Langmauern des großen Sitzungsl‘aales ruhen auf eit‘ernen '.l‘riigern; doch find.

damit letztere weniger tlarl< gemacht werden konnten, zwei parabolit‘ehe Entlaftungsbogen über (liefe Matter-

theile get‘pannt werden. Die llaupttreppe ifi zwifelien l‘ehmiedeeit‘ernen \Valztriigern gewölbt und mit

hölzernen Tritt- und Setzftufen belegt worden. Für das llintertreppenhaus. das als einziger Zugang zur

l)ienflwohnung des Seeretf'tr< unverhrennlieh hergetlellt werden mutTte, ill eine frei tragende Treppe mit

(}ranitfiufen angewendet.

Die Erwärmung der l)ientlrfiume erfolgt im \\'efentliehen mittel; li‘euerluftheizung; nur einige etwa.x

abliegenden Eekräume. fo wie die Zimmer der beiden Dienitwohnungen wurden mit ()l‘enheizung verfehen.

Die Gelämtntbaukofien waren auf 88000 Mark verantehlagt; hiernach berechnen hell hei 425<1m bebauter

Grundfläche 1‘l‘“ ZU 207 Marl; Ulld bei 13,0. bezw. 16‚t|m Höhe (vom liellerful‘aboden bis Oberkante

liauptgetimfi) lcbm zu 14 Mark. Die Ausführung hat, in (i}eneralunternehmung ftattgefunden.
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